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Sicherheit in der Gemeinde
Sehr geehrte Frankenburgerinnen und Frankenburger.

Trotz angekündigter Postenschließung will die Polizei künftig en-
ger mit der Bevölkerung zusammenarbeiten und die Sicherheit 
erhöhen. Dazu ist es vor allem wichtig, dass die Exekutive weiß, 
wo Bürgerinnen und Bürgern von Frankenburg der Schuh drückt 
und wo Sicherheitsprobleme empfunden werden.

Gemeinsam mit dem Bezirkspolizeikommando lade ich daher 
alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger herzlich ein zur 
Informationsveranstaltung

Sichere Gemeinde 
am Montag, 10. März 2014, um 19.30 Uhr
im Vortragssaal der Landesmusikschule (2. Stock)

Im Rahmen einer offenen Diskussion mit den Vertretern der Po-
lizei besteht die Möglichkeit, Anregungen und Wünsche vorzu-
bringen oder auch bestehende Ängste anzusprechen.

Ich freue mich auf  einen spannnenden Abend und auf  Ihren 
geschätzten Besuch.

Ihr/Euer Bürgermeister

Schulbesuche am
Gemeindeamt
Die dritten Klassen der Volks-
schule und der Hort besichtigten 
in den vergangenen Wochen das 
Gemeindeamt und informierten 
sich über die Gemeinde Franken-
burg und die Arbeit der Gemein-
debediensteten. 

Die 3.a Klasse mit 
Bürgermeister Hans Baumann.

„kostbare Zeit sparen“
Behördenwege direkt 
von daheim abwickeln

Die Vorteile:  

* papierlose Abwicklung von 
Vorschreibungen

* jederzeit Einblick auf  das 
Steuerkonto

* Wasserzählerablesedaten selber 
erfassen

* Suchen Sie mit www.fundinfo.at 
österreichweit nach einem verlore-
nen oder vergessenen Gegenstand.

Weitere Informationen am 
Marktgemeindeamt, Hr. Preiner, 
Tel.: 07683/5006-32.
www.buergerportal.at
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Den Müll anderer wegräumen

Ob bei der Flurreinigung, am 
Kirtag, zu Silvester oder bei an-
deren ärgeren Verschmutzungen – 
jemand muss den Müll der ande-
ren wegräumen. 
Das ist umso ärgerlicher, wenn 
der Abfall offenbar bewusst weg-
geworfen wird und das ist keine 
„Unart“ von Jugendlichen allein. 
Auch Erwachsene nehmen da oft 
ihre Rolle als Vorbild nicht wahr.

Wir richten daher an alle den Appell, 
unsere Umwelt sauber zu halten:

 Auch wenn es noch so cool 
scheint, Dosen von Energy Drinks 
gehören nicht in die Landschaft, 
sie sind wertvoller Rohstoff  und 
im ASZ zu entsorgen.

 Fast Food-Verpackungen wirft 
man nach dem Essen nicht aus 
dem Auto. Genauso verhält es 
sich mit Zigarettenstummeln und 
leeren Zigarettenschachteln.

 Bei Festen und Veranstaltun-
gen ist für die fachgerechte Ent-
sorgung des Abfalls zu sorgen und 
es sollen nach Möglichkeit keine 
Einwegprodukte verwendet wer-
den. Das mag etwas aufwändiger 
sein, schafft aber ein reines Um-
weltgewissen.

 Hundekot ist 
vom Hundebe-
sitzer wegzuräu-
men. 
Wer selber kein 
Sackerl mit hat, 
kann auch die 
aus den Sackerl-
spendern für 
Hundekot ver-
wenden. 

Derzeit gibt es im Gemeindege-
biet  zehn Hundestationen. In den 
nächsten Wochen werden die Bau-
hofmitarbeiter noch weitere Stati-
onen aufstellen.

 Wenn öffentliche Sammelbe-
hälter voll sind, ist es verboten, 
den Abfall daneben hinzustellen.

 Genauso ist es nicht erlaubt, 
seinen Hausmüll, aus welchem 
Grund auch immer, in öffentli-
chen Papierkörben zu entsorgen.

Müllprobleme bitte melden!

Wer Ideen und Anregungen hat, 
wie man das Problem von Abfall 
in der Landschaft oder auf  öffent-
lichen Plätzen verbessern kann, 
soll diese bitte am Gemeindeamt 
melden. 
Auch der vierteljährliche Bürger-
meisterstammtisch ist eine gute 
Gelegenheit dafür. Bitte melden 
Sie größere Verunreinigungen. 
Unser „Misttelefon“ hat die Num-
mer 5006-0 (Gemeindeamt).

Adoptieren Sie eine Wegstrecke!

Noch eine Bitte: 
Wer mehr in der Landschaft oder 
im Ort unterwegs ist, könnte ja 
ein Sackerl mitnehmen und wenn 
nötig den Müll sammeln und dann  
entsorgen. 
Bitte informieren Sie uns davon. 
Solche Aktionen verantwortungs-
voller Bürger gibt es weltweit öf-
ters. In Amerika etwa nennt man 
es „Adopt a mile“. Engagierte 
Bürger „adoptieren“ quasi eine 
Wegstrecke, die sie öfter gehen 
und sammeln dort den Müll ein.

Dieser Beitrag entstand auf  Anregung 
von „Gemeinsam für Frankenburg“. 

Gemeinsam für ein sauberes Frankenburg
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Redaktionsschluss nächste 
Ausgabe: Freitag, 23.05.2014

Sprechstunden

Di.: 08.00 - 10.00 + 16.00 - 17.30
Do./Fr: 08.00 - 10.00 

Terminvereinbarungen 
gegen Voranmeldung

 07683 5006-11
 johann.baumann@frankenburg.ooe.gv.at

Bild: Frühling im Botanischen Garten
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50 Jahre Naturfreunde 
Frankenburg
Diavortrag am 21. März
Die Naturfreunde veranstalten 
anlässlich ihre 50-Jahr-Feier am 
21. März um 20 Uhr im Gasthaus 
Preuner einen Diavortrag über 
Ecuador. 
Vortragender ist der 30-jährige In-
formatiker und Alpin-Instruktor 
Michael Haselsteiner. 
Er bereiste im Vorjahr Ecuador 
und bestieg dabei den Antisana,   
den Chimborazo und den Coto-
paxi. Im Rahmen des Vortrages  
zeigt er atemberaubende Aufnah-
men abseits der touristischen Pfa-
de, nahe an den Menschen und 
ihrer Kultur und von den Gipfeln 
der Sechstausender.

Gründungsmitglieder geehrt
Obmann Adi Watzl  ehrte am 
22. Februar mit Brunhilde und 
August Hochrainer zwei Grün-
dungsmitglieder der Naturfreunde 
für ihre 50-jährige Treue und für 
die Hilfe bei den zahlreichen Ver-
anstaltungen.

Der Einschreibetermin für das 
Schuljahr 2014/2015 fi ndet in der 
Zeit vom 31.3. – 11.4. 2014 statt.

Die Einschreibung ist zu folgen-
den Terminen möglich:

Montag, 31. März + 07. April  
von 08:00 – 14:00 Uhr

Dienstag, 01. + 08. April  
von 12:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag,  03. + 10. April  
von 09:00 – 12:00 Uhr

Bei der Einschreibung ist ein An-
meldeformular auszufüllen. 
Die Einschreibung ist der Ab-
schluss eines privatrechtlichen 
Vertrages und gilt jeweils für die 
Dauer eines Schuljahres. Schüle-
rinnen, die sich bereits im Vorjahr 
angemeldet haben und nicht auf-
genommen, sondern nur vorge-
merkt werden konnten, müssen 
demnach um neuerliche Aufnah-
me für das nächste Schuljahr an-
suchen. Schülerinnen, die bereits 
unterrichtet werden, bekommen 
das Anmeldeformular von ihrer 
Lehrperson. 
Bei minderjährigen SchülerInnen 
ist das Ansuchen um Aufnahme 
vom Erziehungsberechtigten zu 
unterfertigen.

Landesmusikschule - Einschreibung 2014
Das Schulgeld beträgt derzeit bei 
einer Unterrichtsdauer von wö-
chentlich  50 Minuten pro Semes-
ter im 

a) Unterricht in Gruppen mit  
 über drei Schülern  96 Euro  

b) Unterricht in 
 Dreiergruppen 130 Euro 

c) Unterricht in 
 Zweiergruppen  160 Euro

d) Einzelunterricht  266 Euro 

Für die Ermäßigung des Schul-
geldes gelten folgende Richtlinien:

a) 50 % für jedes weitere 
Hauptfach (Instrument)

b) 50 % für jedes zweite Kind 
bei Geschwistern

c) 100% für jedes dritte und wei-
tere Kind bei Geschwistern

Das Schulgeld wird gegebenen-
falls von der niedrigeren Gebühr 
ermäßigt.

Das Schulgeld wird semesterwei-
se, d.h. zweimal im Schuljahr vor-
geschrieben. 

Für SchülerInnen ab dem 19. Le-
bensjahr wird ein um 50% erhöh-
tes Schulgeld eingehoben. Davon 
ausgenommen sind SchülerInnen 
bis zur Vollendung des 25. Le-
bensjahres, für die eine Familien-
beihilfe gewährt wird oder die den 
Präsenz- oder Zivildienst leisten. 
Weiters sind davon erwachse-
ne Schülerinnen ausgenommen, 
wenn mindestens ein Kind von ih-
nen die Musikschule besucht und 
die OÖ. Familienkarte vorgelegt 
wird. 

Hauptstraße 33
4873 Frankenburg a.H.
Tel. 07683/5023
e-mail: ms-frankenburg.post@ooe.gv.at
Web: www.lms-frankenburg.at

Bild vlnr: Brunnhilde Hochrainer, 
Adi Watzl, August Hochrainer 
und Manuela Doppler.
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Richtig einkaufen!!

Kauf regionale Produkte!
Gib saisonalen Produkten den 
Vorzug und schütze damit das 
Klima!
Kauf nur soviel du brauchen 
kannst!  
Ein Blick in den Vorratsschrank 

Biosackerl

-

dieser Biosackerl be-
steht darin, dass das 
Bioküberl nicht im-
mer ausgewaschen 
werden muss und die 
Handhabung erleich-
tert wird. Außerdem 

Tipp: 
 

Küchenrolle einwickeln 

Die Biotonne

eine Möglich-
keit, die organi-
schen Abfälle 
aus Küche und 
Garten zu sam-
meln, damit sie 

natürlichen Kreislauf  zurückgeführt 
-

system das sicherstellt, dass die 
organischen Abfälle zu einer 

gelangen und dort fachgerecht zu 
-

tet werden.
Aus diesem Grund ist auch beim 
Bioabfall eine richtige Trennung 

Bioabfall mit Restabfall verwechselt. 
Manches, was ei-
gentlich über 
den Restabfall 
entsorgt werden 
müsste, wird in 
die Biotonne ein-

Bioabfall muss mit h o h e m 
Aufwand von diesen Fehlwürfen ge-
trennt werden, da sonst die Einbringung 

Bioabfallsammlung                                  
Die Biotonne bringt‘s

UMWELTTIPP

immer wieder unter den Fehlwür-
fen, da diese im Haushalt oft für die 
Vorsortierung im Küberl verwendet 
werden.
In vielen Anlagen ist der Fehlwurf-
anteil schon so hoch, dass die Mehr-
kosten nicht mehr zu bewältigen sind. 

-
ten Abfall in die Biotonne zu werfen.

ungeeignete Abfälle ja auch nicht 

Kleiner Aufwand - große 
Wirkung!

reduziert den Restab-

aus getrennt gesammeltem Bio-
 abfall wird hochwertiger

-
dünger und wirkt somit ei-
ner Überdüngung unserer Bö-
den und Gewässer entgegen.

  Bedeutung als Humusbildner, 
 

        verbesserer

-
rung durch die Fixierung von 
Kohlenstoff im Humus zum 
Klimaschutz bei
als Energiequelle ersetzt Bio-
abfall fossile Brennstoffe

nwickelnlnnnnnnnn


